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Ganz besonders stolz ist man
auch beim Kino Scala in Bül-
lingen über diese neue Tech-
nik. Nach wochenlangen Vor-
bereitungsarbeiten gehört das
Filmhaus in der Nordeifel ne-
ben den großen Kinoketten Ki-
nepolis und Utopolis zu den
ersten Kinos in Belgien, die
dem Publikum Filme in dreidi-
mensionalen Format zeigen
können.

16. Dezember

Ab dem 16. Dezember soll es
soweit sein, wie die Betreiber
des Kinos jetzt mitteilten. Nach
fast 50 Jahren hat einer der
guten, alten 35 mm-Kinopro-
jektoren im Scala ausgedient
und wird jetzt durch ein hoch-
modernes, digitales Projekti-
onssystem mit einer die HD-
Qualität weit übertreffenden
Leistung ersetzt. Eine solche
Anlage ist erforderlich, um
3D-Filme zu zeigen. Allerdings
sind auch Vorführungen der
»normalen« zweidimensiona-
len Filme weiterhin möglich.
Dies sei sehr wichtig, da die
»normalen Kinofilme« heute
noch über 90 Prozent des Film-
angebots darstellen.

Um den Besuchern weiterhin
eine möglichst große Auswahl
an Filmen zu bieten, die in den
nächsten Jahren noch nicht al-
le digital vorliegen werden,

wurde im Büllinger Kino der
1999 installierte hochmoderne
35-mm-Hauptprojektor eben-
falls auf den neuesten Stand
der Technik gebracht, hieß es.

Die bestehende Leinwand
wird durch eine hochreflektie-
rende Silberleinwand ersetzt,
welche auch dem bestehenden
35-mm-Projektor eine brillant
scharfe Bildwiedergabe er-
laubt. Der Zeitpunkt der Ein-
richtung des neuen dreidimen-
sionalen Projektionssystems
fällt genau mit einem in jüngs-
ter Vergangenheit erreichten
technologischen Fortschritt zu-
sammen, der »Tripleflash-
Technologie«. Diese wird im
Projektor eingebaut und erzielt
nach Angaben des Betreibers
ein um 50 Prozent helleres und
somit auch bei einer 3D-Pro-
jektion ein scharf gestochenes
Bild. Bislang lieferte der Kino-
film - genau wie ein Foto - le-
diglich zwei Dimensionen:
Breite und Höhe. Es fehlte der
Eindruck echter räumlicher
Tiefe.

Räumliches Sehen

3D-Kino geht jedoch einen
entscheidenden Schritt weiter
und bietet räumliches Seher-
lebnis in drei Dimensionen.
Der Zuschauer hat dabei das
Gefühl, mitten im Geschehen
zu sein - viel intensiver, als
dies bislang möglich war. Die
neue Technik im Kino Scala ist
ein Polarisationsverfahren, bei
dem polarisiertes Licht auf ei-
ne hochreflektierende, silber-
beschichtete Leinwand proji-
ziert wird. Der Zuschauer trägt
eine Spezialbrille aus Kunst-
stoff, die bewirkt, dass das Ge-
hirn die einzelnen Filmbilder
abwechselnd wahrnimmt, wo-
durch der realistische 3D-Ef-
fekt entsteht. Hollywoods
kreativste und erfolgreichste
Köpfe drehen ihre Filme jetzt
in 3D. Der spektakulärste
3D-Film, der jetzt kurz vor

Weihnachten weltweit in den
mit der 3D-Technik ausgerüs-
teten Kinos anläuft, heißt
»Avatar«, das neueste Werk
des Regisseurs James Came-
ron. Nach zwölf Jahren han-
delt es sich um seinen ersten
Film nach dem Kassenschlager
Titanic Zurzeit gehen in Büllin-
gen die Vorbereitungsarbeiten
in die letzte Phase. Wenn alles
nach Plan verläuft, müsste das
neue Projektionssystem am
Dienstag, 15. Dezember, im
Laufe des späten Nachmittags
funkitionieren - rund 24 Stun-
den vor der Premiere des Films
»Avatar«. (sc)
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� Büllingen

3D-Technik feiert Einzug im Kino Scala
Ab dem 16. Dezember neues Angebot in Büllingen / »Avatar« als Auftaktfilm

Waren einst der erste
Tonfilm und später der
erste Farbfilm bahnbre-
chende Etappen in der
Filmgeschichte, so ste-
hen die Menschen inzwi-
schen mit der digitalen
dreidimensionalen Film-
projektion an der
Schwelle der dritten
großen Revolution in
dieser Historie.

Ab dem 16. Dezember sollen im Büllinger Kino Scala auch 3D-Filme zu sehen sein. Die entsprechende Brille ist dafür unerlässlich.

Wenn im Kino plötzlich Ge-
genstände die Leinwand ver-
lassen und durch den Raum
schweben, Personen nach
den Zuschauern greifen oder
Tiere nach ihnen schnappen
und das Maul erst kurz vor
dem Gesicht zuzufallen
scheint, dann ist das eine ge-
lungene Täuschung des Ge-
hirns. Denn natürlich ist das
Bild, das die Kinozuschauer
sehen, nichts weiter, als eine
Projektion auf die Leinwand,
also zweidimensional. Wie
aber funktioniert die Täu-
schung des Gehirns, wie er-
scheint ein 2D-Bild auf der
Leinwand, plötzlich dreidi-
mensional?

Nachahmung

Im Prinzip ahmt das Bild
im 3D-Kino nur die Anatomie
des Körpers nach, die es uns
ermöglicht, auch im wirkli-
chen Leben dreidimensional
zu sehen. Dadurch, dass je-
des unserer Augen die Welt

für sich aus einem etwas an-
deren Winkel betrachtet, be-
kommt unser Gehirn nicht
ein, sondern zwei Bilder zur
Verfügung gestellt. Diese
Doppelsicht der gleichen Sa-
che ermöglicht es dem Ge-
hirn, blitzschnell eine räumli-
che Tiefe zu berechnen. Im
Kino funktioniert das genau-
so: Den Augen werden zwei
unterschiedliche Bilder zur
Verfügung gestellt und das
Gehirn lässt sich täuschen
und berechnet aus der Bildin-
formation das vermeintliche
3D-Bild. Die Schwierigkeit ist
jetzt nur noch, die Bilder, die
für das linke oder das rechte
Auge gedacht sind, und das
der Projektor als ein Bild auf
die Leinwand wirft, dem
richtigen Auge auch zuzuord-
nen. Dazu werden vor dem
Filmstart an die Besucher
Brillen verteilt. Ohne diese
Brille sieht das Bild auf der
Leinwand ziemlich komisch
aus: Die Konturen der Perso-
nen und Gegenstände sind

etwas unscharf und fast alles
hat einen meist andersfarbi-
gen Rand oder Schatten. Das
liegt daran, dass die Informa-
tionen für beide Augen in ei-
nem Bild zusammengefasst
werden müssen, das dann
auf die Leinwand projiziert
werden kann. Die Brillen tei-
len die eine Information auf
der Leinwand wieder dem
entsprechenden linken oder
rechten Auge zu, die 3D-Illu-
sion ist perfekt.

Viele Möglichkeiten

Technisch gibt es verschie-
dene Möglichkeiten, diese Il-
lusion zu erreichen. Zunächst
ist es schon beim Dreh eines
Films nötig, dass er mit zwei
Kameras, die den Augenab-
stand simulieren, aufgenom-
men wird. Bei Real-Filmen
mit Schauspielern ist dies
praktisch die einzige Mög-
lichkeit, den Streifen später
im Kino wirklich in 3D abzu-
spielen. (www.br-online.de)

So funktioniert das 3D-Kino

HINTERGRUND

Die Theatergruppe des KV Hall-
schlag-Scheid führte zur Karne-
valseröffnung die Komödie
Camping Koks und Hollywood
auf. Die Zuschauer wurden auf
die kleine Insel Halligström ent-
führt, die durch den frisch fer-
tiggestellten Bettermanndamm

nun mit dem Festland verbun-
den ist. Dadurch finden sich ei-
nige eigenwillige Personen auf
der Insel wieder. Es spielten:
Michaela Leisen, Wolfgang
Küpper, Roland Quetsch, Ange-
la Brandt, Alfred Heintges,
Kerstin Bützer, Holger Göbel,

Jutta A.Swaen, Thomas Klarhö-
fer, Gaby Hack, Birgit Colgen,
Tanja Gierten, Manfred Schol-
zen und Gina Breuer. Es souf-
flierte Birgit Keils und in der
Maske agierte Christina Bützer.
Manfred Scholzen war für die
Regie zuständig.

Theateraufführung in Hallschlag war ein voller Erfolg

Hektisches Treiben, so könnte
man die Geschehnisse be-
schreiben, die sich in der ver-
gangenen Woche bei Thom-
messen Intérieurs in Weis-
wampach abspielten. RTL,
der Fernsehsender in luxem-
burgischer Sprache, drehte
Frequenzen für das Magazin
TRENDMAG im schönsten
Einrichtungsgeschäft Luxem-
burgs

Sandie Lahure, die sympa-
thische Moderatorin, war mit

Kameramann und technischer
Ausstattung kurzfristig zu
Thommessen Intérieurs ge-
kommen, um dort im Show-
room Trends aus den Berei-
chen Möbelausstattung, De-
koration und Weihnachts-
schmuck aufzuzeichnen. Das
ganze Team von Thommessen
Intérieurs wurde in den Dreh
miteinbezogen und Eric
Thommessen persönlich
stand in RTL-Interviews Rede
und Antwort.

Zu sehen ist die Reportage,
die sich mit Design, Architek-
tur, Mode und Lifestyle be-
fasst, am morgigen Donners-
tag, dem 10. Dezember 2009
gegen 19.10 Uhr auf RTL. Die
Sendung wird am Abend im
Stundentakt wiederholt.

Also reinschauen und sich
informieren! Weitere Infos
und Bilder zu diesen Aufnah-
men, sowie der Publireporta-
ge im Télécran, finden Sie un-
ter www.thommessen.lu

RTL TV dreht bei Thommessen
Intérieurs in Weiswampach

Am 10. Dezember 2009 um ca. 19.10 Uhr auf  RTL: Magazin TRENDMAG
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